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ausgearbeitete Entwurf einstimmig gutgeheißen. Dem-
nach ist der Kantonal-bernische Schlossermeisterver-
band eine Untersektion des Verbandes Schweizer
Schlossermeister und Kostruktionswerkstätten und zu-
gleich eine Berufssektion des Kantonal-bernischen
Gewerbeverbandes. Zum Zwecke seßt er sich die
Förderung des Berufes, sowie der allgemeinen ge-
werblichen Organisation, die Pflege und Förderung
der Standesehre und des Standesbewußtseins und
die Interessenvertretung des Schlossergewerbes gegen-
über Volk und Behörden durch Schaffung möglichst
einheitlicher Lohn- und Arbeitsverhältnisse, reeller
Grundlagen auf dem Gebiete des Submissionswesens
und durch Förderung der Berufsausbildung durch
Mithilfe im Ausbau von Fachklassen und Meister-
fachkursen. Ebenfalls wurde die Errichtung einer
kantonalen Meldestelle gutgeheißen, welche in Ver-
bindung mit der Berechnungsstelle des Schweize-
rischen Berufsverbandes auf dem Gebiete des Kai-
kulationswesens im Interesse sowohl des Bauherrn
als der Verbandsmitglieder arbeiten soll. Herr Schärer,
Schlossermeister in Münsingen, dankte dem Kanto-
nalvorstand für die geleistete Arbeit.

Ausstellungswesen.
Die Ausstellung „Der neue Schulbau", die

Mitte leßter Woche im Kunstgewerbemuseum Zürich
eröffnet wurde, ist von diesem gemeinsam mit dem
Gewerbemuseum Basel als Wanderschau veranstaltet.
Es wird damit der Versuch gemacht, an einigen Bei-
spielen zu zeigen, welche Gestalt der Schulbau an-
nimmt, wenn er sich den Forderungen anpaßt, die
einsichtige Pädagogen schon seit geraumer Zeit für
die Erziehung der Jugend aufstellten. Die Ausstel-
lung ist also nicht so sehr Überblick als vielmehr
Programm. Nur soweit ein Schulbau seinem innern
Wesen nach mit jenen Forderungen übereinstimmt,
hat er in dieser Schau Aufnahme gefunden. Sie
gliedert sich in drei Abteilungen : 1. eine systema-
tische Darstellung der Programmpunkte mit Gegen-
Überstellung verschiedener Lösungen; 2. eine Reihe
zeitgemäßer Schulbauten verschiedener Länder; 3. das
Mobiliar des Schulzimmers, in Modellen und Ab-
bildungen. Die Ausstellung ist von Donnerstag, 14.
April, an allgemein zugänglich und zu den gewohn-
ten Zeiten geöffnet. Sie dauert bis 14. Mai.

Gewerbemuseum Basel. (Korr.) Gegenwärtig,
d. h. vom 3. bis 24. April findet eine Ausstellung
der Schülerarbeiten aus den Kursen und Klassen der
baugewerblichen Abteilung der Gewerbeschule statt.
Wie die Direktion mitteilt, soll diese Schau, wie alle
solche Ausstellungen von Schülerarbeiten, keine Pa-
rade sein, sondern ein allgemeines Bild geben, wie
die Schule ihre wichtige und vielseitige Aufgabe an-
faßt, die ihr anvertraute Jugend für das Berufsleben
vorzubereiten. Die hier gezeigten Arbeiten sind
keine speziellen Ausstellungsstücke, sondern resul-
tieren aus dem jeweiligen Unterricht. Die Zeich-
nungen sind keine „schönen" Zeichnungen, sondern
meist rein sachliche Leistungen und entsprechen meist
der Art der bautechnischen Zeichnungen, wie sie
unsere Bauhandwerker benötigen. Es ist darauf Be-
dacht genommen, daß der Lehrling und der sich
weiterbildende Gehilfe in der Gewerbeschule das
lernt, was er in der Werkstatt gemeinhin nicht lernt:
das Zeichnen. Man könnte dies die „Theorie" nennen,
im Gegensaß zu der praktischen Tagesarbeit. Der
Jüngling beschäftigt sien in der Praxis mit der Aus-

führung der Dinge, er erwirbt sich die manuelle
Routine. Steht er aber eines Tages einer ungewohnten
Sache, einem neuen Problem gegenüber, so weiß
er sich nicht zu helfen, weil ihm das selbständige
Denken mangelt. Hier springt die Gewerbeschule
ein, lernt ihn zeichnen und darstellen, lernt ihn kon-
struieren und sich die Dinge klar vorstellen und er-
fassen. Der Lernende gewinnt damit den so not-
wendigen Ausgleich zu seiner praktischen Ausbildung.
Das ist der Haupteindruck, den man nach der Be-
trachtung der Ausstellung, die sehr achtbare Lei-
stungen aufzuweisen hat, mit sich nach Hause trägt.
Die systematische Anordnung der Arbeiten nach Be-
rufen und Lehrgängen erleichtert dem Besucher den
Überblick über die Tätigkeit unserer zukünftigen Bau-
handwerker sehr. Rü.

Holz-Marktberichte.
Luzerner Rundholzmarkt. Die Korporation-

Verwaltung von Horw versteigerte am 30. März
450 m® Sagholz und 139 m® Bauholz, für die fol-
gende Durchschnittspreise pro m® erzielt wurden:

Saghölzer
Total m' Mittlerer Inhalt Erlös in Fr.

in m® pro Stamm pro m®

46 0,56—0,60 32.50—35.50
45 0,66—0,69 35.20—39.—
85 0,70—0,76 36.50—39.50
23 0,8/—0,88 37. 38.50

121 0,95—1,10 38. 42.50
28 1,28—1,32 43.50—44.50
34 1,39—1,67 45. 47.—

Bauhölzer :

20 0,67 m® 33.50
12 0,71 „ 30.50
19 0,83 „ 34.50
19 0,86 „ 30.—
16 0,96 „ 34.50
26 1,05 „ 34.—
27 1,06 „ 38.50

Das Holz ist sommergefällt, daher ohne Rinde
gemessen. Bei Zahlung vor dem 30. April 1932
4% Skonto.

Totentafel.
+ Josef Grau, Seilermeister in Aarau, starb

am 9. April im 51. Altersjahr infolge Unglücksfalls.
Hans Kübler-Zölper, Baumeister in Win-

terthur, Vizepräsident und Ehrenmitglied des
Gewerbeverbandes Winterfhur, starb am 12. April
im 52. Altersjahr.

Hans Wiser, Drechslermeister in Zuzgen
(Aargau), starb am 13. April im 40. Altersjahr.

J. J. Alder-Schweizer, alt Wagnermeister
in Stein (App.), starb am 14. April im 77. Altersjahr.

Johann Weber, Schreinermeister in Men-
zingen, starb am 15. April im 51. Altersjahr.

Gustav Adolf Wolff, alt Spenglermeister
in Zollikon (Zeh), starb am 15. April im 80. Altersjahr.

Otto Freyenmuth, Architekt in Frauenfeld,
starb am 16. April.

Gotthard Kaufmann-Wangler, Spengler-
meister in Sursee (Luzern), starb am 16. April im
Alter von 48 Jahren.

Sebastian Meljeler-Blumer, alt Schreiner-
meister in Glarus, starb am 18. April.
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susgssrlzsitsts ^ntwurt einstimmig gutgslisilzEn. Dem-
nscli ist clsr Xsntonsl-IzsrnizcliE 5clilosssrmsistsrvsr-
lzsncl eins Ontsrsslction clss Vsrlzsnclss 3cliwsi^sr
^clilosssrmsistsr uncl Xostrulctionswsrlcststtsn uncl ?u-
glsicli sins ksrutssslction clss Xsntonsl-lzsrnisclisn
(Oswsrlzsvsrlzsnclss. /um /wsclcs sstzt sr sicli clis
l-örclsrung clss ösrutss, sowis clsr sllgsmsinsn gs-
wsrlzliclisn Orgsnisstion, clis stiege uncl s-örclsrung
clsr Ztsnctssslirs un6 clss 5tsnclsslzswu^tssins un3
clis Interessenvertretung clss5clilosssrgswsrlzssgsgsn-
ülzsr Vollc uncl ksliör^sn clurcli 5clisttung mögliclist
sinlisitliclisr l.olin- uncl Arlzsitsvsrlisltnisss, rssllsr
(zruncilsgsn sut clsm (Oelzists clss 5ulzmissic>nswsssns
uncl clurcli l-örclsrung clsr ösrutssuslzilclung clurcli
I^Iitliilts im Auslzsu von l^sclilclssssn uncl l/lsistsr-
tsclilcurssn. ^lzsntslls wurcls clis ^rriclitung sinsr
lcsntonslsn l^lslclsstslls gutgslisilzsn, wslclis in Vsr-
lzinclung mit clsr ksrsclinungsstslls clss 5cliwsi?s-
risclisn ösrutsvsrlzsnclss sut clsm (Oslzists clss Xsl-
lculstionswsssns im Interesse sowohl clss ösulisrrn
sls clsr Vsrlzsnclsmitgliscisr srlzsitsn soll, I^Isrr ^clisrsr,
Zclilosssrmsistsr in I^lünsingsn, clsnlcts clsm Xsnto-
nslvorstsncl tür clis gslsiststs Arlzsit.

^uRZteliungL^eien.
vie Auttîsiiung „ver neue Zcbulbsu', clis

I^Iitts lst^tsr Woclis im Xunstgswsrlzsmussum /üricli
sröttnst wurcls, ist von clisssm gsmsinssm mit clsm
(Oswsrlzsmussum össsl sls Wsnclsrsclisu vsrsnstsltst.
^s wircl clsmit clsr Vsrsucli gsmsclit, sn sinigsn ösi-
spislsn ^u ?sigsn, wslclis (Osstslt clsr 5cliullzsu sn-
nimmt, wenn sr sicli clsn l^orclerungsn snpskzt, clis
sinsiclitigs l^sclsgogsn sclion seit gsrsumsr /sit tür
clis ^r^isliung clsr lugsncl sutstslltsn. Ois Ausstsl-
lung ist slso niclit so sslir Olzsrlzliclc sls vislmslir
k^rogrsmm. Xlur soweit sin Tcliullzsu ssinsm innern
Wsssn nscli mit jsnsn t-orclsrungsn ülzsrsinstimmt,
list sr in clisssr 5clisu Autnslims gstunclsn. 5is
glisclsrt sicli in clrsi Alztsilungsn: 1, sins systems-
tisclis Osrstsllung clsr t'rogrsmmpunlcts mit (Osgsn-
ülzsrstsllung vsrscliisclsnsr l.ösungsn i 2. sins ksilis
^sitgsmslzsr 8cliullzsutsn vsrscliisclsnsr l.snclsr! 3. clss
lvlolzilisr clss 3cliul^immsrs, in I^Ioclsllsn uncials-
lzilclungsn. Ois Ausstellung ist von Oonnsrstsg, 14.
April, sn sllgsmsin ^ugsnglicli uncl ?u clsn gswotin-
tsn /sitsn gsöttnst. ^is clsusct lsis 14. I^lsi.

Eeverbemuleurn vskel. (Xocc.) (Osgsnwsctig,
cl. li. vom Z. Isis 24. April tinclst sins Ausstellung
clsr 5cliülsrsrlssitsn sus clsn Xurssn uncl Xlssssn clsr
lssugswsrlsliclisn Alstsilung clsr Oswsrlsssctiuls ststt.
Wis clis Oirslction mitteilt, soll clisss ^clisu, wis slls
solclis Ausstellungen von ^cliülsrsrlssitsn, lcsins l^s-
rscls ssin, sonclsrn sin sllgsmsinss öilcl gslssn, wie
clis Hcliuls itirs wiclitigs uncl vielseitige Autgslss sn-
lslzt, clis ilir snvsrtrsuts lugsncl tür clss ösrutslslssn
vor^ulssrsitsn. Ois liier gs^sigtsn Arlssitsn sinc!
lcsins sps^isllsn Ausstsllungsstüclcs, sonclsrn rssul-
tisrsn sus clsm jeweiligen Ontsrriclit. Ois /sicli-
nungsn sincl lcsins „scliönsn" /siclinungsn, sonclsrn
meist rein sscliliclis l.sistungsn uncl sntsprsclisn msist
clsr Art clsr lssutsclinisclisn /siclinungsn, wis sie
unsers ösulisnclwsrlcsr Issnötigsn. ^s ist clsrsut ös-
clsclit gsnommsn, clslz clsr l.stirling uncl clsr sicli
wsitsrlsilclsncls (Osliilts in clsr Oswsrlssscliuls clss
lsrnt, wss er in clsr Wsrlcststt gsmsinliin niclit lsrnt:
clss /siclinsn. I^Isn lcönnts cliss clis „Ilisoris" nsnnsn,

(^Sgsnsstz ^u clsr orslctisclisn Isgsssrlssit. Osr
Jüngling lzssclisttigt sicn in clsr k'rsxis mit clsr Aus-

tülirung clsr Oings, sr srwirlzt sicli clis msnuslls
koutins. 5tslit sr slzsr eines Isgss sinsr ungswolintsn
^sclis, sinsm nsusn l-'rolslsm gsgsnülssr, so wsi^
sr sicli niclit ?u lisltsn, wsil ilim clss ssllsstsncligs
Osnlcsn msngslt. l4isr springt clis (Oswsrlssscliuls
sin, lsrnt ilin ^siclinsn uncl cisrstsllsn, lsrnt ilin Icon-
struisrsn uncl sicli clis Oings lclsr vorstellen uncl sr-
tssssn. Osr l.srnsncls gewinnt clsmit clsn so not-
wsncligsn Ausglsicli ^u ssinsr prslctisclisn Auslzilciung.
Oss ist clsr l-lsuptsinclruclc, clsn msn nscli clsr ös-
trsclitung clsr Ausstellung, clis sslir sclitlzsrs l_si-

stungsn sut^uwsissn list, mit sicli nscli t-lsuss trsgt.
Ois s^stsmstisclis Anorclnung clsr Arlzsitsn nscli Ls-
rutsn uncl l.slirgsngsn erlsiclitsrt clsm össuclisr clsn
Olssrlsliclc ülssr clis Istiglcsit unssrsr ^ulcünttigsn ösu-
lisnclwsrlcsr sslir. l?ü.

I.urerner kuncikolrmsrkt. Ois Xorporstions
vsrwsltung von l^lorw vsrstsigsrts sm ZO. I^Isr)c
450 m^ ^sgliol^ uncl 13? m° ösuliol^, tür clis toi-
gsncls Ourclisclinittsprsiss pro m^ sr^islt wurcisn:

5sgtiö!xsr
lots! m' tVI'Msrsr lrilislt ^rlös in t^r.

ir> rr^ pro 5tsmm pro rr>2

46 0,56—0,60 32.50—35.50
45 0,66—0,6? 35.20—3?.—
85 0,70—0,76 36.50-39.50
23 0,8/—0,88 37. 38.50

121 0,95—1,10 zg. 42.50
28 1,23—1,32 43.50^.44.50
34 1,39-1,67 45. 47.—

ösuliöixsr:
20 0,67 m» 33.50
12 0.71 „ 30.50
19 0.33 „ 34.50
1? 0.36 30.—
16 0.96 „ 34.50
26 1.05 34.—
27 1.06 „ 33.50

Oss l^lol^ ist sommsrgstsllt, clslisr olins kincls
gsmszzsn. ösi /slilung vor clsm 30. April 1932
4°/g 5lconto.

loîenîâisl.
» loîef Srsu, Zeilermeiiter in Asrsu. stsrls

sm 9. April im 51. Altsrsjslir intolgs Onglüclcstslls.
» lisnk Küblsr-lölpsr, vsumeilter in V/in-

îsrtbur, Virsprszicien» uncl Lbrenmilglisü «ist
0sv,erbsvsrbsn«iet Winteribur, stsrk sm 12 April
im 52. Altsrsjslir.

» »ant Witer, vrecbllermeilîsr in luigen
(Asrgsu), stsrlz sm 13. April im 40. Altsrsjslir.

» i. i. Aicier 5«k«reirer. slt IVsgnermeitter
in îîeîn (App.), stsrlz sm 14. April im 77. Altsrsjslir.

» iobsnn VVeber, Zckreinermeilîer in 51en>
ringen, stsrls sm 15. April im 51. Altsrsjslir.

» vutisv A«ioii IVolfs, si» 5pengllsrmeit»er
in ^vliillon (/cli), stsrls sm 15. April im 30. Altsrsjslir.

» Otto 5re>enmu»k, Arcbitelct in ^rsuenteici,
stsrlz sm 16. April.

» Vottlksr«! Kaufmann - V/sngler, Zpengier-
meitîer in îurtSS (l.u^srn), stsrlz sm 16. April im
Alter von 43 Islirsn.

» Zebstîisn Setzeier-vlumsr, alt 5ekreiner-
meittsr in Hlsrut, stsrlz sm 13. April.


	Totentafel

